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Photovoltaikanlagen Eigenverbrauch (gültig ab 01.01.2027) 

Beschreibung 
Die unabhängigen Produzenten werden aufgrund 
ihrer Lieferverhältnisse durch das Werk der Kun-
denkategorie Photovoltaik ≤ 30kVA oder Photovol-
taik > 30kVA zugeteilt. Anlagen welche > 30kVA 
sind, benötigen eine Lastgangmessung mit Zähler-
fernauslesung zur automatischen Datenübermitt-
lung. Bei Anlagen > 80A ist eine Stromwand-
lermessung zu installieren. 
Entscheidet sich ein Produzent für das Eigenver-
brauchsmodell, kann er die selbst produzierte 
Energie am Ort der Produktion zeitgleich verbrau-
chen. Verbraucht er die produzierte Energie nicht 
selbst, wird die sogenannte Überschussenergie 
ins Netz eingespeist. Der Einspeisepunkt und der 
Verknüpfungspunkt werden von der Elektra festge-
legt. Für Photovoltaikanlagen ≤ 30kVA ist zur Mes-
sung ein Zählerplatz für einen Bezugs- / Über-
schussenergiezähler auf der Hauptverteilung zu 
installieren. Für Photovoltaikanlagen > 30kVA ist 
ebenfalls auf der Hauptverteilung auch noch ein 
Zählerplatz für ein Produktionszähler zu installie-
ren (siehe Schema). Der Wechsel ins oder aus 
dem Eigenverbrauchsmodell muss der Elektra drei 
Monate im Voraus gemeldet werden. Die Kosten 
für die Umstellung des Systems gehen zu Lasten 
des Produzenten. 
 
Die nachfolgenden Vergütungen beziehen sich auf die effektiv ins Netz gelieferte Überschussenergie 
einer Anlage aufgeteilt in verschiedene Tarifzeiten. Diese Angaben werden jährlich neu publiziert. 

Vergütung der Überschussenergie Photovoltaikanlagen ≤ 30 kVA 

Register 2.8.1 10.15 Rp./kWh 

Register 2.8.2 10.15 Rp./kWh 

 

Vergütung der Überschussenergie Photovoltaikanlagen > 30 kVA 

Register 2.8.1 7.66 Rp./kWh 

Register 2.8.2 7.66 Rp./kWh 

 

Netznutzung 

Für die Produktion wird kein Netznutzungsentgeld ausbezahlt. 

 

Kosten und Gebühren 

Zähler Bezugs-/Überschussenergie (rot) siehe Strompreise 

Produktionszähler (grün) bei PVA >30kVA 0.00 Fr./Mt. 

Zählerfernauslesung (ZFA/EDM)  0.00 Fr./Mt. 

Umstellung von „Vermarktung/direkt Einspei-
sung“ zu „Eigenverbrauch“ 

200.00 Fr. 

Bezugsenergie siehe Strompreise 

 

Übertragung ökologischer Mehrwert (HKN) 

Vergütung   PVA kleiner/gleich 30 kVA                                   2.00 Rp./kWh  

 PVA grösser 30 kVA      1.20 Rp./kWh  

Für Photovoltaik Anlagen grösser 30 kVA wird ein unterzeichneter Vertrag zur Übertragung des ökolo-

gischen Mehrwertes vorausgesetzt. Tritt der Produzent den HKN nicht an die Elektra Eichberg ab, 

entfällt diese Vergütung. Dies gilt gemäss Gemeinderatsprotokoll vom 22. Oktober 2018 nur, wenn 

auch Naturstrom (basic oder star) bezogen wird. Möchten Sie uns ebenfalls den ökologischen Mehr-

wert ihrer Anlage verkaufen? Die Elektra Eichberg hilft Ihnen gerne weiter. 

Abbildung 1: Schema Eigenverbrauchsmodell 
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Photovoltaikanlagen Vermarktung / direkte Einspeisung (gültig ab 01.01.2027 ) 

Beschreibung 
Die unabhängigen Produzenten werden aufgrund ih-
rer Lieferverhältnisse durch das Werk der Kundenka-
tegorie Photovoltaik ≤ 30kVA oder Photovoltaik 
> 30kVA zugeteilt. Anlagen welche > 30kVA sind, be-
nötigen eine Lastgangmessung mit Zählerfernausle-
sung zur automatischen Datenübermittlung. Bei An-
lagen > 80A ist eine Stromwandlermessung zu instal-
lieren. 
Entscheidet sich ein Produzent für das Einspeisemo-
dell „Vermarktung / direkte Einspeisung“, muss die 
produzierte Energie am Ort der Produktion direkt ins 
Netz eingespeist werden. Der Einspeisepunkt und 
der Verknüpfungspunkt werden von der Elektra fest-
gelegt. Zur Messung ist ein Zählerplatz für einen Be-
zugsenergiezähler sowie ein Zählerplatz für den Pro-
duktionszähler auf der Hauptverteilung zu installieren 
(siehe Schema). Der Wechsel vom Eigenverbrauchs-
modell in die direkte Einspeisung muss der Elektra 
drei Monate im Voraus gemeldet werden. Die Kosten 
für die Umstellung des Systems gehen zu Lasten des 
Produzenten. 
 
Die nachfolgenden Vergütungen beziehen sich auf die effektiv ins Netz gelieferte Energie einer Anlage 
aufgeteilt in verschiedene Tarifzeiten. Diese Angaben werden jährlich neu publiziert. 

Vergütung der Produktionsenergie Photovoltaikanlagen ≤ 30 kVA 

Register 2.8.1 10.15 Rp./kWh 

Register 2.8.2 10.15 Rp./kWh 
 

Vergütung der Produktionsenergie Photovoltaikanlagen > 30 kVA 

Register 2.8.1 7.66 Rp./kWh 

Register 2.8.2 7.66 Rp./kWh 
 

Netznutzung 

Für die Produktion wird kein Netznutzungsentgeld ausbezahlt. 
 

Kosten und Gebühren 

Zähler Bezugsenergie (rot) siehe Strompreise 

Produktionszähler (grün)  0.00 Fr./Mt. 

Zählerfernauslesung (ZFA/EDM)  0.00 Fr./Mt. 

Umstellung von „Vermarktung/direkt Einspei-
sung“ zu „Eigenverbrauch“ 

200.00 Fr. 

Bezugsenergie siehe Strompreise 

 

 

 

 

Übertragung ökologischer Mehrwert (HKN) 

Vergütung                                                PVA kleiner/gleich 30 kVA                                   2.00 Rp./kWh 

 PVA grösser 30 kVA      1.20 Rp./kWh 

Für Photovoltaik Anlagen grösser 30 kVA wird ein unterzeichneter Vertrag zur Übertragung des ökolo-

gischen Mehrwertes vorausgesetzt. Tritt der Produzent den HKN nicht an die Elektra Eichberg ab, 

entfällt diese Vergütung. Dies gilt gemäss Gemeinderatsprotokoll vom 22. Oktober 2018 nur, wenn 

auch Naturstrom (basic oder star) bezogen wird. Möchten Sie uns ebenfalls den ökologischen Mehr-

wert ihrer Anlage verkaufen? Die Elektra Eichberg hilft Ihnen gerne weiter. 

Abbildung 2 Schema Vermarktung / direkte Einspeisung 
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Photovoltaikanlagen Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (gültig ab 01.01.2027) 

Beschreibung 
Die unabhängigen Produzenten werden aufgrund ihrer Lieferverhältnisse durch das Werk der Kundenka-
tegorie Photovoltaik ≤ 30kVA oder Photovoltaik > 30kVA zugeteilt. Anlagen welche > 30kVA sind, benö-
tigen eine Lastgangmessung mit Zählerfernauslesung zur automatischen Datenübermittlung. Bei Anlagen 
> 80A oder bei HAK Sicherungen ab 80A ist eine Stromwandlermessung für den jeweiligen Zähler zu 
installieren. Bei einem Zusammenschluss zum Eigenverbrauch können mehrere Verbrauchsstätten die 
am Ort produzierte Energie zeitgleich verbrauchen. Verbraucht die Gemeinschaft die produzierte Energie 
nicht selbst, wird die sogenannte Überschussenergie ins Netz eingespeist. Der Einspeisepunkt und der 
Verknüpfungspunkt werden von der Elektra festgelegt. Für Photovoltaikanlagen ≤ 30kVA ist zur Messung 
ein Zählerplatz für einen Bezugs- / Überschussenergiezähler auf der Hauptverteilung zu installieren. Für 
Photovoltaikanlagen >30kVA ist ebenfalls auf der Hauptverteilung auch noch ein Zählerplatz für ein Pro-
duktionszähler zu installieren (siehe Schema). Der Wechsel ins oder aus dem Zusammenschluss zum 
Eigenverbrauchsmodell muss der Elektra drei Monate im Voraus gemeldet werden. Die Kosten für die 
Umstellung des Systems gehen zu Lasten der Ansprechperson. 
 

Voraussetzungen für die Bewilligung eines ZEV 
• Der ZEV definiert einen einzigen An-

sprechpartner mit Entscheidungsbefugnis. 

• Der Zusammenschluss verfügt über einen 
einzigen Hausanschluss sowie ein Mess-
punkt und gilt als ein Endverbraucher. 

• Weitere bestehende Hausanschlüsse wer-
den demontiert und der Ansprechperson 
nach Aufwand in Rechnung gestellt. 

• Der Netzbetreiber bleibt verantwortlich für 
die Messung des Gesamtbezuges und 
des Überschusses. 

• Der Netzbetreiber verrechnet resp. vergü-
tet die Messdaten des Bezug- und Über-
schusszählers (Hauptzähler) der An-
sprechperson vom Zusammenschluss. 

• Die Zählerverdrahtung ist gemäss beilie-
gendem Schema (Schema ZEV) ausge-
führt. 

• Falls eine Verbrauchstätte nicht Teil des 
Zusammenschlusses ist, muss die dazu-
gehörige Bezügerleitung direkt an einem 
separaten Zähler der Elektra angeschlos-
sen werden. (Kosten werden nicht von der 
Elektra übernommen.) 

• Als Ort der Produktion gelten zusammen-
hängende Grundstücke von denen mind. 
eines an das Grundstück grenzt, auf dem 
die PVA liegt. Das Verteilnetz der Elektra 
darf nicht in Anspruch genommen werden. 

• Die Produktionsleistung am Ort der Pro-
duktion muss mindestens 10% der An-
schlussleistung betragen. 

• Der interne Strompreis darf nicht höher 
sein als derjenige der Elektra. 

 
 

  

Abbildung 3: Schema ZEV 
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Die nachfolgenden Vergütungen beziehen sich auf die effektiv ins Netz gelieferte Überschussenergie 
einer Anlage aufgeteilt in  verschiedene Tarifzeiten. Diese Angaben werden jährlich neu publiziert. 

Vergütung der Überschussenergie Photovoltaikanlagen ≤ 30 kVA 

Register 2.8.1 10.15 Rp./kWh 

Register 2.8.2 10.15 Rp./kWh 

 

Vergütung der Überschussenergie Photovoltaikanlagen > 30 kVA 

Register 2.8.1 7.66 Rp./kWh 

Register 2.8.2 7.66 Rp./kWh 

 

Netznutzung 

Für die Produktion wird kein Netznutzungsentgeld ausbezahlt. 

 

Kosten und Gebühren 

Zähler mit Verrechnung durch die Elektra (rot) siehe Strompreise 

Zähler (Privat) zur internen Verrechnung (orange)  0.00 Fr./Mt. 

Zählerfernauslesung (ZFA/EDM)  0.00 Fr./Mt. 

Umstellung von oder zu ZEV 200.00 Fr. 

Bezugsenergie siehe Strompreise 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Übertragung ökologischer Mehrwert (HKN) 

Vergütung                                                PVA kleiner/gleich 30 kVA                                  2.00 Rp./kWh 

 PVA grösser 30 kVA     1.20 Rp./kWh 

Für Photovoltaik Anlagen grösser 30 kVA wird ein unterzeichneter Vertrag zur Übertragung des ökolo-

gischen Mehrwertes vorausgesetzt. Tritt der Produzent den HKN nicht an die Elektra Eichberg ab, 

entfällt diese Vergütung. Dies gilt gemäss Gemeinderatsprotokoll vom 22. Oktober 2018 nur, wenn 

auch Naturstrom (basic oder star) bezogen wird. Möchten Sie uns ebenfalls den ökologischen Mehr-

wert ihrer Anlage verkaufen? Die Elektra Eichberg hilft Ihnen gerne weiter. 
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